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Deutſchlan d. 5 
Waſſer⸗Bauinſpector Mütze 

Berlin, 23. Fehr. lum liches Des Hülfsarbeiters bei der dor⸗ 
in Koblenz ift das Amt des Grier treters des Rheinſtrom⸗Baudirectors 
tigen Strombauverwaltung und tellver Gieich san re 
übertragen worden. Be 24 

[Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Abänderung des 
Vereinszollgeſetzes vom 1. Juli 1869.] Dem Reichstag iſt folgender 

} ` angen: a op 2 
bet us don Gnaden Deutſcher Kaifer, König von Preußen ac. 
verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundes⸗ 
raths und des Reichstags, was folgt: 

er erſte Satz im zweiten Abſatz des $ 108 des Vereinszollgeſetzes 
vom 1. Juli 1869 (Bundes⸗Geſetzblatt Seite 317) erhält folgende Faſſung: 
„Sind die zu lagernden Waaren zugleich oder auschließlich zum 
Abſatz nach dem Auslande beſtimmt (Privattranſitlager), fo finden auf 
diefe Läger, wenn fie unter amtlichem Mitverſchluß ſtehen, die Beſtim⸗ 
mungen in den $$ 101 und 103 Anwendung.“ 

Urkundlich ꝛc. 

Gegeben zc. 

Begründung. Nach der Beſtimmung im erſten Satz des zweiten 
Abſatzes des § 108 des Vereinszollgeſetzes vom 1. Juli 1869 gilt für die 
Vrivattranſitläger die Vorſchrift des $ 98 deffelben Geſetzes, wonach die 
Lagerfriſt in der Regel einen Zeitraum von fünf Jahren nicht überſteigen 
darf, Bei den Verhandlungen über den Zollanſchluß Hamburgs iſt die 
Aufhebung dieſer Friſtbeſtimmung für die dortigen Lager als im Bedürf⸗ 
niß liegend von den Hamburgiſchen Commiſſarien in Anſpruch genommen 
und durch die Genehmigung der Vereinbarung vom 25. Mai 1881 ſeitens 
des Bundesraths in Ausſicht geſtellt worden. Der gegenwärtige Geſetz⸗ 
entwurf bezweckt, die Ausführung dieſer Zuſage zu ER Der 
Wegfall der Worte: „rückſichtlich der Lagerfriſt gilt die Vorſchrift des 
§ 98" in dem Eiugangs angezogenen Geſetzparagraphen wird zur Folge 
haben, daß fortan in Ermangelung einer beſonderen geſetzlichen Anord⸗ 
nung auch bezüglich der Lagerfriſten für Privattranſitläger die allgemeine 
Vorſchrift im $ 109 des Vereinszollgeſetzes Platz greift, Kraft deren „die 
näheren Beſtimmungen darüber, für welche Gegenſtände und unter welchen 
Bedingungen Privatläger zu bewilligen find”, dem Bundesrathe zuſtehen. 
Der letztere würde alsdann nicht weiter gehindert fein, den Hamburgiſchen 
Ansprüchen zu genügen, und ferner auch für Privattranſitläger an anderen 
Orten, ſoweit ein Bedürfniß dazu nachweisbar, eine längere als fünfjährige 
Lagerfriſt zuzulaſſen und deren Daner näher zu bejtiminen. 


—————_———————— 


+ 
Provinzial- Beitung, 
Breslau, 25. Februar. 

— hiahrshochwaſſer. Die außerordentlich feſten und aus⸗ 
gedehnten Eisverſetzungen im Oderſtrom zwiſchen Lichten und Pramſen, 
ſowie zwiſchen Janowitz und Pleiſchwitz laſſen befürchten, daß bei dem 
eingetretenen Thauwetter bezw. Regen ein ungewöhnlich hohes Anſteigen 
des Winterhochwaſſers innerhalb der genannten Stromſtrecken, deren un- 
gefähre Mitte die Stadt Ohlau bildet, eintreten wird, falls die von dem 
Herrn Oberpräſidenten angeordneten Eisſprengungen bis dahin nicht haben 
vollſtändig durchgeführt werden können. Zur Herbeiführung eines ge⸗ 
ordneten Deichſchutzes hat der königliche Landrath von Puttkamer in Ohlau 
eine Verfügung erlaſſen, in welcher unter anderem Folgendes angeordnet 
worden iſt: Die Aufſicht über die Dämme und die Leitung der 
Bewachung und Vertheidigung liegt überall, wo keine Deichverbände 
exiſtiren, den Ortspolizeibehörden ob. Die Ortspolizeiverwalter werden 
erſucht, dieſer wichtigen Aufgabe ganz beſondere Aufmerkſamkeit zuzu⸗ 
wenden. Sobald das Waſſer an die Dämme herantritt, ſind biefelben in 
Abſtänden von 1 Kilometer mit Doppelpoſten zu beſetzen, W oat 
deſtens alle 4 Stunden abgelöſt werden müſſen, ihre Poſten > ea 
eber verlaſſen dürfen, als bis die zu ihrer Ablöſung 9 5 a ed 
ſchaften an Ort und Stelle find. Die „Doppelpoſten ha Stre de ‘eit 
unter genauer Aufficht zu halten und die ihnen zugewieſene it big 

it fo ; . itig bemerken und den aufſichts⸗ 
zu begehen, damit ſie jede Gefahr rechtzeitig de tot 
Den Ob — Gaar wo dem Deiche de ón 
Meldungen hat ſtets iz ed iſt. Wann der gewöhnliche 
3 11 wird, wird noch bekannt gemacht werden. 
A Baumgarten, Zedlitz, Sackerau, Thiergarten, Deutſch⸗ 
Steine, Polniſch⸗Steine, Ditag, Vergel, Peiſterwitz und Jellſch haben 
dann täglich zweimal, Morgens um 8 und Nachmittags um 5 Uhr, 
einen Boten nach dem Landrathsamt zu Chlau zu ſchicken, welcher 
die Waſſerſtands⸗ und fonftigen Nachrichten und Anordnungen mitnimmt,. 
Von allen außerodentlichen Vorfällen iſt im Landrathsamt unverzüglich 
Mittheilung zu machen. Das zur wirkſamen Deichvertheidigung erforder: 
liche Material, als lange und möglichſt hohe Bretter, Faſchinen, Pfähle 
von mindeſtens 5 Fuß Länge, Dünger, Stroh, Erdboden, Sandjäde, 
ſchwere Steine, ſowie das nothwendige Arbeitszeug, als Schaufeln, 
Rammen, Aerte, Schubkarren, Kahne und zur Nachtzeit Fackeln und Laternen 
müſſen in hinreichendem Maße bereit gehalten werden. Wegen Hergabe 
dicſes Materials, ſowie auch wegen der ſonſtigen den Herrn Polizei- 
Verwaltern zuſtehenden Zwangsbefugniſſe wird auf die einſchlägigen 
Geſetzesſtellen aufmerkſam gemacht. Die vorgedachten Materialien müſſen 
bei eintretendem Hochwaſſer auf diejenigen Dammſtellen gebracht werden, 
wo ſich in früheren Jahren ein nachtheiliges Durchdringen des Waſſers 
gezeigt hat, oder wo ein Ueberſtrömen zu befürchten iſt, namentlich nach 
den Schleuſen, Rinnen und tiefer liegenden Ueberfahrten, welche ſorgfältig 
aufzueiſen und mit Brettern, Sand und Dünger zu verſchließen find. 
Auch den von Maulwürfen, Mäuſen und namentlich Kaninchen duró: 
wühlten Deichſtrecken ift hierbei beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden. 
Die ganze arbeitsfähige, männliche Bevölkerung von achtzehn Jahren 
an ift verpflichtet, den Anordnungen zur Hilfeleiftung Folge zu leiſten. 
Die Herren Polizeiverwalter haben je nach der Größe der Gefahr die 
nöthige Vertheidigungs-Wachmannſchaft zu commandiren, auch für deren 
Ablöſung Sorge zu tragen. Weigerungen werden mit Geldſtrafe bis zu 
150 Mark oder entsprechender Haft beſtraft, auch kann event. die ſofortige 
Verhaftung erfolgen. Die Wach- und Vertheidigungsmannſchaften ſind 
von den Gemeinden durch Wagen an die bezeichneten Orte zu ſchaffen 
und zwar ſo ſchnell als irgend möglich. Die Mannſchaften haben ſich 
mit den nöthigen Arbeitsgeräthen und Lebensmitteln für 12 Stunden zu 
verſehen. Die Ortsvorſteher ſind überall für ſchnelle Erledigung der von 
den Polizeiverwaltungen ober Deichpolizeibehörden an fie ergebenden Rez 
quifitionen verantwortlich und haben insbeſondere die Ausrüſtung ihrer 
Leute genau zu überwachen. Im übrigen haben ſie ſich ebenſo wie bei 
Feuerlöſchhilſen zu verhalten. 
„5— Baupolizeiliches. Aus Anlaß eines Specialfalles ift bei dem 
königlichen Regierungs⸗Präſidium zu Breslau zur Sprache gebracht 


Siebzigſter Jahrgang. — Ednard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


worden, ob in Fällen der Zuwiderhandlung gegen § 5 der Baupolizeiord⸗ 
nung für das platte Land des Regierungs⸗Bezirks Breslau vom 13ten 
October 1862, wonach bei Bauten an Chauſſeen die Kreislandräthe zur 
Ertheilung der Bauerlaubniß zuſtändig ſind, die Landräthe oder die Amts⸗ 
vorſtände die polizeilichen Straffeſtſetzungen zu erlaſſen und in welche 
Kaſſen die eingezogenen Strafgelder zu fließen haben. Es ergehen daher 
an die Amtsvorſteher Anfragen, ob ihrerſeits derartige Straffeſtſetzungen 
bisher erlaſſen und in welche Kaſſe zutreffendenfalls diefe Strafbeträge 
abgeführt worden ſind. y 2 att 

* Subventionirung des landwirthſchaftlichen Uẽterrichtsweſens 
ſeitens der Provinz Schleſien. Im Jahre 1887 und erſten Viertel⸗ 
jahr 1888 haben die etatsmäßigen jährlichen Subventionen für den land⸗ 
wirkhſchaftlichen Unterricht beſtanden in einem Zuſchuſſe von je 4800 M. 
für die Ackerbauſchulen in Poppelau und Nieder⸗Briesnitz, in einem Zu: 
ſchuſſe von 12000 M. für den landwirthſchaftlichen Centralverein für 
Schleſien zur Unterhaltung des geſammten landwirthſchaftlichen Unter⸗ 
richtsweſens, ferner in einer Beihilfe von 1500 M. zur Verzinſung und 
Tilgung des Gründungscapitals der Landwirthſchaftsſe ule in Liegni und 
endlich in einer Beihilfe von 2400 M. für die in Brieg gegründete and⸗ 
wirthſchaftsſchule. Dieſe Zuſchüſſe ſind für das Jahr 1887 mit zuſammen 
25 500 M. und pro erſtes Vierteljahr 1888 mit 6375 M. an den Vorſtand 
des landwirthſchaftlichen Centralvereins für Schleſien zur Zahlung ge 
langt. Der Zuſchuß für die Ackerbauſchule in Nieder-Briesnitz war nur 
bis Ende 1887 bewilligt, der letzte Provinziallandtag hat jedoch aud: 
nahmsweiſe die Weiterzahlung bis Ende Juni 1888 genehmigt, zugleich 
einen jährlichen Zuſchuß von 2000 M. zur 1 und Abzablung 
des Gründungscapitals der neuerbauten landwirthſchaftlichen Winterſchule 
in Schweidnitz vom 1. April 1888 ab gewährt und eine Beihilfe von 
jährlich 5000 M. zur Unterhaltung der landwirthſchaftlichen Winterſchulen 
zu Oppeln und Görlitz von dem vorgenannten Zeitpunkte ab auf den 
Provinzial-Haushalt übernommen. 

„ Die Breslauer Straßten⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft verſteigerte am 
Sonnabend auf dem unbebauten Terrain gegenüber ihrem Depot Kaiſer 
Wilhelmſtr. Nr. 98 16 zu ihrem Dienſt unbrauchbare Pferde und erzielte für 
dieſelben Preiſe von ca. Mk. 120-660 per Stück. Ende März oder An⸗ 
fang April e. kommt nochmals eine ungefähr gleiche Anzahl Pferde zum 
Verkauf. 

6. Humboldtverein für Volksbildung. Am vergangenen Mittwoch 
bielt im Auditorium max. der Univerſität Gonmaſiallehrer P. Beyer den 
zweiten Vortrag feines Cyklus über den „Elektromagnetismus“. Es 
gelang dem Redner, ſein Thema, das er durch wohl gelungene Experimente 
und Zeichnungen in bunter Kreide an der Wandtafel erläuterte, in allgemein 
faßlicher, zugleich unterhaltender und belehrender Weiſe verſtändlich zu 
nte 5 ihm = den Anweſenden reicher Beifall geſpendet wurde. 

© Täſchuer⸗ und Tapezirer⸗Innung. In der letzten Sitzung über: 
reichte Obermeiſter Kabicrſchke beni che Wichmann Piar A An: 
ſprache das von H. Hermann künſtleriſch ausgeführte Diplom als Ehren: 
obermeifter. Es erfolgte ſodann die Wahl von 4 Beiſitzmeiſtern. 
wurden als ſolche gewählt: B. Schmidt, B. Willner, H. Anders und 
Schönherr. 

* Alarmirung der Ne aa Sonnabend Nahm. 2 Uhr 54 Min. 
wurde die Feuerwehr. na der Neuen Schweidnitzerſtraße Nr. 14 gerufen. 
Im Vordergebäude brannten in einer Schlafſtube des dritten Stockes eine 
Gardine mit Stange, eine Steppdecke, ein Schrank, die Tapete, Fenſter⸗ 
rahmen und ein Fenſterbrett. Das Feuer, das durch unvorſichtiges Um⸗ 
gehen mit Licht entſtanden war, wurde bereits vor Ankunft der Feuerwehr 
gelöicht, fo daß deren Rückkunft um 3 Uhr 14 Min. Nachmittags erfolgen 

onnte. 


uſchberg, 20. Febr. [Vorſchußverein.] In der heutigen 
Sende e nite ot pes. hiesigen Deina verein wies, nachdem der 
Vereinsdixector, Herr Wittig, die Nee eröffnet hatte, der vom 
Kaſſirer, Herrn Hanne, erftattete Rechenſchaftsbericht pro 1888 folgende 
Hauptzahlen nach: Die Einnahme betrug mit Einſchluß von 2215,87 M. 
Beſtand des Vorjahres 2610 974,71 M., die Ausgabe 2608 719,95 M. 
und demnach am 31. December der baare Kaſſenbeſtand 2254,76 M. Der 
algal Geldumſatz im Laufe des Jahres belief ſich auf 5 217 448,79 M. gegen 
47 287,81 M. im Vorjahr. An Vorſchüſſen mit Einſchluß der Prolon⸗ 
gationen wurden zuſammen 2091 662,36 M. gewährt, während die Summe der 
Rückzahlungen auf gewährte Vorſchüſſe und Prolongationen auf 2 068 960,62 
Mark fich belief. An Spareinlagen weiſt die Bilanz 140 819,21 M., an 
Mitglieder⸗Guthaben 146 702,28 M., an aufgenommenen Darlehen 
254 167,65 M. und als Reſervefonds die Summe von 20 184,75 M. nach. 
Dem Vorſtande wurde auf Antrag des Ausſchuß⸗Vorſitzenden, Tiſchler⸗ 
meiſter E. Ludwig, Decharge ertheilt. Bezüglich Feſtſtellung der Dividende 
wies die vom Vorſtande oH ant Gewinn- und Verluſtberechnung einen 
Reingewinn von 7236,33 M. mit dem Vorſchlage nach, daß hiervon er⸗ 
halten ſollen a. das auf 55 460 M. ſich belaufende dividendenberechtigte 
Guthaben der Mitglieder o = 3327,60 M., b. der Vorſtand als ftataten: 
mäßige Tantieme 289,47 M., e. die Verbandskaſſe als Beitrag 132,36 M., 
d. der Reſervefonds 3300 M., e. die Beamten⸗Unterſtützungskaſſe 50 M., 
f. der deutſche Verein für Volksbildung 10 M., g. die hieſige Volks⸗ 
bibliothek 10 M., und h. der Dispoſitionsfonds 116,90 M. Die Ver⸗ 
ſammlung trat einſtimmig dieſen Vorſchlägen bei. Die N des 
Vereins Pee am Schluffe des verfloſſenen Jahres, in welchem 21 Mit- 
glieder durch den Tod ausſchieden, 491. 

Falkenberg, 18. Febr. [Landwirthſchaftlicher Verein.] 
Geſtern fand im „Schwan“ eine Generalverſammlung des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kreisvereins Falkenberg ſtatt. Die Muſterung der Stuten 
durch eine Commiſſion ift der Witterungsverhältniffe halber vom Ear 
auf den Herbſt verlegt worden. Dem vom Vorſitzenden, Grafen Pückler⸗ 
Nußdorf, erſtatteten Jahresbericht entnehmen wir, daß die Zahl der 
Mitglieder von 100 auf 107 geſtiegen iſt. Ueber die allgemeine Lage der 
Landwirthſchaft im Vereinsge iet heißt es in dem Bericht, daß eine Bele: 
rung, aber keine Beſeitigung des Nothſtandes conſtatirt wurde. Die Ge⸗ 
treidepreiſe hätten fih wohl etwas gehoben, die Viehpreiſe dagegen nicht. 
Der Druck und die Härten des neuen Branntweinſteuergeſetzes machten 
ſich bei den kleineren landwirthſchaftlichen Brennereien immer empfind⸗ 
licher geltend. Eine weitere Calamität ſei der Arbeitermangel, der durch 
das nach Sachſen gehen“ entſtanden iſt. Das Comité zur Abhaltung 
der Rinderſchau im laufenden Jahre beſteht aus dem Vorſtande, der ge⸗ 
eignete Perſönlichkeiten cooptiren ſoll. Dr. Bastard ſchlug vor, die Schau 
an zwei Orten des Kreiſes abzuhalten. Bei der Beſprechung der fiir die 
Bodenverhältniſſe des Kreiſes geeignetſten Kartoffelſorten ſchlug Wirth: 
ſchaftsinſpeetor Oſterrath⸗Scheppanowitz drei Sorten als beſonders wider: 
ſtandsfähig vor: Gleaſon, die Welkersdorfer Kartoffel und die gelb⸗ 
fleiſchige Zwiebel, womit ſich die Verſammlung im Allgemeinen einver⸗ 
ſtanden erklärte. Dr. Gaskard rieth Vorſichk bei den Verſuchen mit 
neueren Kartoffelſorten an. Rittergutsbeſitzer Schmidt machte Mit⸗ 
theilungen über die Ergebniſſe der Ernte von 1888 im Vereinsgebiet. In 
Folge einer Anregung aus dem Fragekaſten wurde beſchloſſen, verſuchs⸗ 
weiſe je eine Verſammlung in Friedland und Schurgaſt abzuhalten. 


Telegramme. 
: (Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Kiel, 23. Februar. Das Wafer ſcheint um 6 Uhr mit 72 Zoll 
über Null den hoͤchſten Stand erreicht zu haben. Seitdem iſt daſſelbe 
bei minder heftigem Winde etwas gefallen. 

Brauuſchweig, 23. Februar. Die „Amtlichen Anzeigen“ ver⸗ 
Öffentlichen einen Erlaß des Prinz⸗Regenten Albrecht vom 18. Februar 
an den inzwiſchen verſtorbenen Staatsminiſter Grafen Görtz⸗Wrisberg. 
In demſelben wird vom Regenten das Abſchiedsgeſuch des Miniſters 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alie Boft- 


Anſtalten Beftellungen auf bie Belitung, welche Sonntag einmal, Montag 


Es lung, in welcher fie die Antwort des Miniſters des Innern, 


eitung. 


Montag, den 25. Februar 1889. 


vom 20. November v. J. wegen Krankheit deſſelben zum 1. April 
gewährt, und in ehrendſten Ausdrücken höchſter Anerkennung und 
Dankes der Verdienſte gedacht, welche ſich der Miniſter um das Land 
erworben. 

München, 24. Febr. Der ruſſiſche Hofmaler Profeſſor Alexander 
von Kotzebue iſt geſtorben. 

Karlsruhe, 24. Febr. Anläßlich des geſtrigen Jahrestages des 
Todes des Prinzen Ludwig Wilhelm fand heute Vormittag in der 
Schloßkirche eine gottesdienſtliche Gedächtnißfeier ſtatt, welcher der 
Großherzog und die Frau Großherzogin, ſowie der Erbgroßherzog und 
die Frau Erbgroßherzogin, der Staatsminiſter Turban, die Generalität 
und das Offiziercorps, die Mitglieder des diplomatiſchen Corps, die 
oberſten Hofchargen und ein ſehr zahlreiches Publikum beiwohnten. 

Wien, 23. Febr. Der Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes für die 
Arbeiterkammern empfing heute 25 Arbeiter-Sachverſtändige aller 
Nationalitäten. Die erſte der denſelben vorgelegten Fragen, ob die 
Arbeiterkammern in der vorgeſchlagenen Form die richtige und 
wünſchenswerthe Vertretung der wirthſchaftlichen und politiſchen Inter⸗ 
eſſen der arbeitenden Klaſſen ſei, beantwortete die Minderheit ab⸗ 
lehnend, die Mehrheit zuſtimmend, unter der Vorausſetzung, daß den 
Arbeiterkammern das Recht der Abgeordnetenwahl ertheilt werde. 
Nahezu alle Sachverſtändige reclamirten das allgemeine Stimmrecht, 
indem das eventuelle Wahlrecht der Arbeiterkammern nur als vor⸗ 
läufiger Noth behelf anzuſehen ſei, da in Oeſtecreich das Syſtem der 
Intereſſenvertretung factiſch beſtehe. Die Expertiſe wird fortgeſetzt. 

Prag, 23. Februar. Nach Stigiger. geheimer Verhandlung ver- 
urtheilte das Ausnahmegericht wegen Hochverraths die Schneider⸗ 
gehilfen Ulrich und Michalek zu 6 reſp. 3 Jahren ſchweren Kerkers, 
und die Schuhmachergehilfen Gabriel und Bartoſch wegen unter⸗ 
laſſener Anzeige hochverrätheriſcher Umtriebe zu je 15 Monaten ſchweren 
Kerkers. 

Prag, 23. Februar. Der Univerſitätsprofeſſor, Hygieniker Seika, 
hat ſich heute Nachmittag erſchoſſen. 

Paris, 24. Febr. Der Miniter des Innern, Conftans, con: 
ferirte geſtern mit dem Commandanten von Paris und dem Polizei⸗ 
präfecten bezüglich Maßregeln zur Verhinderung der heute beab- 
ſichtigten Arbeiter⸗Kundgebungen. 

Paris, 24. Febr. Die Delegirten der Syndicatd- uud Arbeiter⸗ 
kammern hielten geſtern Abend in der Arbeiterbörſe eine Verſamm⸗ 
Conſtans, 
zur Kenntniß nahmen und beſchloſſen, den Arbeitern e ſich 
von jeder Kundgebung fern zu halten. Ein Manifeſt in dieſem 
Sinne wurde an die Arbeiter von Paris gerichtet. 

Paris, 24. Febr. Die beabſichtigten Arbeiterkundgebungen ſind 
unterblieben. Vor dem Stadthauſe hatten ſich zwar einige Gruppen 
angeſammelt, dieſelben wurden aber von der Polizei ohne Mühe zer⸗ 
ſtreut, nur einige Perſonen, welche der Aufforderung, weiter zu gehen, 
keine Folge leiſteten, wurden verhaftet. 

In Lyon, Marſeille, Bordeaux und Lille hatten ſich die Arbeiter⸗ 
delegationen heute Vormittag, um die Antworten auf ihre am 
10. Februar geſtellten Forderungen entgegenzunehmen, nach den 
Präfecturgebäuden begeben; dieſelben entfernten ſich indeß auf den 
ihnen ertheilten ablehnenden Beſcheid, ohne öffentliche Kundgebungen 
vorzunehmen oder hervorzurufen. In Nantes und Troyes wurden 
mehrere Perſonen, welche perbotene Rufe ausſtießen, verhaftet. 

Brüſſel, 24. Februar. Der Progreſſiſtencongreß nahm mit 287 
gegen 2 Stimmen die Tagesordnung an, welche ſich gegen Con⸗ 
ſeription und Stellvertretung beim Militärdienſt ausſpricht und ver⸗ 
langt, daß die Militärlaſten für alle gleichzeitig vertheilt werden. Die 
Einübung der Militztruppen durch vorbereitende Uebungen erleichtert 
und die Zeitdauer der Dien ſi zeit bei der Waffe abgekürzt werde, der 
Congreß beſchloß gleichzeitig, für die Durchführung dieſes Programms 
eine Propaganda in Belgien zu organiſiren. 

Petersburg, 24. Febr. Der „Regierungsbote“ hebt hervor, der 
Conflict zwiſchen dem ſich „Ataman der freien Koſaken“ nennenden 
Atſchinow und den franzöſiſchen Behörden ſei durch willkürliche Hand⸗ 
lungen Atſchinows verurſacht worden. Die ruſſiſche Regierung habe 
der Expedition Atſchinows vollkommen ferngeſtanden, und als Atſchinow 
es wagte, dem franzöſiſchen Conſul in Port Said zu verſichern, daß 
ſein Vorgehen von der ruſſiſchen Regierung gebilligt werde, habe 
letztere ihren diplomatiſchen Vertreter in Kairo, Cojander, beauftragt, 
dem dortigen franzöſiſchen diplomatiſchen Agenten mitzutheilen, daß 
die in dieſer Beziehung von Atſchinow abgegebenen Verſicherungen 
lügneriſche feien. Am 24. Januar habe der ruſſiſche Geſchäftsträger 
in Paris nach der Mittheilung der franzöfiihen Regierung telegraphirt, 
daß nach der Landung Atſchinows in der Tadſura⸗Bucht die dortigen 
franzöſiſchen Localbehören Atſchinow aufforderten, die überflüſſigen 
Waffen abzuliefern. Atſchinow habe ſich geweigert und ſei nach Sa⸗ 
gallo gegangen, dort habe er die ruſſiſche Handelsflagge aufgepflanzt 
und erklärt, daß er das Gebiet auf Grund einer Uebereinkunft mit 
dem Häuptling in Beſitz genommen habe. Indeſſen habe ſich 
Atſchinow fortdauernd geweigert, den Forderungen der franzöſiſchen 
Behörden nachzukommen, welche ſich darauf nach Petersburg mit der 
Bitte gewandt hätten, eine Preſſion auf Atſchinow auszuüben und 
zugleich erklärten, wenn er (Atſchinow) die überflüſſigen Waffen über: 
geben und die ſouveränen Rechte Frankreichs anerkennen würde, 
könne er in Sagallo verbleiben. Die ruſſiſche Regierung habe ſich 
damit einverſtanden erklärt; allein im Hinblick auf die Entfernung 
und neuerliche Zwiſchenfälle ſeien die franzöſiſchen Behörden gezwungen 
geweſen, einzuſchreiten. Fünf Ruſſen feien gctóbtet und ebenſo viel 
verwundet worden. Die franzöſiſche Botſchaft habe erklärt, Frankreich 
widerſetze ſich einer Niederlaſſung der Ruſſen auf franzoͤſiſchem Gebiete 
nicht, wenn ſolche in geſetzmäßiger Weiſe vor ſich ginge, und ſei bereit, 
den Transport der Begleiter Atſchinows nach Suez zu erleichtern. 
Zu dieſem Zwecke fei ein ruſſiſcher Marine⸗Offizier nach Suez ge: 
gangen, um den weiteren Transport nach Odeſſa ins Werk zu ſetzen. 
Der Artikel ſchließt, die Verantwortlichkeit des Zuſammenſtoßes falle 
ganz und gar auf Atſchinow; der Zwiſchenfall in Sagallo werde 
keinen Einfluß auf die Beziehungen zwiſchen Rußland und Frank⸗ 
reich haben. 

Bukareſt, 24. Febr. Auf den Antrag des Kriegsminiſters wählte 
die Deputirtenkammer eine Commiſſion von 21 Mitgliedern zur Ent⸗ 
gegennahme verlraulicher Mittheilungen des Miniſters, betreffend die 


agen dreimal erſcheint. 
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Plane der Reglerung far die Forkſetzung der Beſemigungsarbeuen unv 
andere militäriſche Vorlagen. 

Belgrad, 24. Februar. Der Miniſter des Auswärtigen, Mijato⸗ 
wie hat mittelſt Note den engliſch⸗ſerbiſchen Handels vertrag gekündigt; 
derſelbe läuft im Mai 1890 ab. 

Belgrad, 24. Februar. Der König reiſte heute Morgen mit 
dem Kronprinzen zur Jagd nach Kragujewatz ab. In der Begleitung 
des Königs befanden fih der deutſche Geſandte Graf Bray, der 
ruſſiſche Geſandte Perſiani und der öſterreichiſche Militärattache Steinsberg. 

Königsberg i. Pr., 24. Febr. Das hieſige Tönigl. Eiſenbahnbetriebs⸗ 
amt — bekannt: Im Amtsbezirke Königsberg ſind ſämmtliche Strecken 


ieder in Betrieb. 
w keillenſtein, 24. Febr. Das königliche Eiſenbahnbetriebsamt macht 
n Ortelsburg⸗Johannisburg und 
Mehlſack⸗Perwilten iſt wieder hergeſtellt. 


bekannt: Der Betrieb auf den Stre 
anzig, 24. Februar. Das königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt macht be⸗ 
kannt: Der Betrieb auf der Strecke Praus⸗Carthaus iſt wieder Lor ger 

Roſtock, 24. Februar. Der Betrieb auf der dieſſeitigen Strecke Reu- 
Strelitz⸗Roſtock ift wegen Schneeverwehungen bis auf Weiteres eingeſtellt. 
Ein beſchränkter Betrieb findet zwiſchen Roſtock und Warnemünde ſtatt. 

Bromberg, 24. Februar. Die königl. Eiſenbahn⸗Direction Bromberg 
macht bekannt: In Folge von Schneeverwehungen find m Zeit geſperrt: 
Die Nebenbahnen Marggrabowa-Darkehmen, Mehlſack-Perwilken und 
Ortelsburg⸗Johannisburg. — 

Bremen, 23. Febr. Der Schnelldampfer „Saale“, Capt. H. Richter, 
vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 13. Februar von Bremen 
und am 14. Februar von Southampton abgegangen war, iſt heute 1 Uhr 
Morgens wohlbehalten in Newyork angekommen. 

Lemberg, 23. Februar. In Folge 48 ſtündigen Schneefalls ſind auf 
allen hier einmündenden Bahnſtrecken Verkehrsſtörungen eingetreten. Seit 
heute Mittag iſt das Wetter heiter. x 


Handels- Zeitung. 


W. T. B. Köln, 23. Febr. Die „Köln. Zeitung“ meldet, dass die 
Rheinisch-Westfälischen Roheisen-Verbandspreise um 1 
bis 2 Mark erhöht worden sind, 


W. T. B. Lissabon, 23. Febr. In dem Wettbewerb um die Aus- 
führung des hiesigen grossen Cireusbaues, an dem sich englische, 
belgische und deutsche Firmen ee ¡rr erhielt in engerer Con- 
ensrenz gegen die Firma Cockerill die Actien-Gesellschaft 
Hein, Lehmann € Co. zu Berlin den Zuschlag. 


* Ueber die Liegnitzer Wollwaaren-Industrie wird uns Folgen- 
des berichtet: Die Wollwaarenfabriken in Liegnitz sind simmtlich leid- 
hich beschäftigt. Dieselben waren jetzt bemüht, durch ihre Reisenden, 
die bereits ziemlich alle von der Tour wieder zurückgekehrt sind, 
Aufträge vorzugsweise in Deutschland entgegenzunehmen. Die 
Grossisten dieser Branche, welche ihre Reisemuster theilweise schon er- 
halten haben, werden jeizt gleichfalls auf die Reise gehen, um Auf- 
träge einzusammeln. Das Liegnitzer grosse Etablissement, welches 
durch einen Neubau seine Räumlichkeiten wesentlich vergrössert hat 
und dadurch in die Lage kommt, grösseren Ansprüchen zu genügen, 
arbeitet von den in Betracht kommenden Wollwaaren-Fabriken allein 
etark nach dem Auslande, und zwar nach allen Weltgegenden. Im 
Allgemeinen wird zur jetzigen Jahreszeit in der Regel sehr schwach 
gearbeitet, doch hat das grosse Etablissement die Campagne bereits 
begonnen und fängt in den nächsten Wochen bereits wieder mit Nacht- 
sehicht an. Die Hauptartikel, welche een . von der Mode be- 
günstigt werden, sind Kopfhüllen in zahllosen Variationen, hingegen 
werden Tücher in Deutschland jetzt weniger begehrt. Das vorgenannte 
grosse Etablissement macht jedoch in Folge der verschiedenen Absatz- 
gebiete alle in das Fach schlagende Artikel, als Tücher, Hüllen, 
Shawls, Kinder-Jickehen, -Kleidchen, -Mäntel, -Schuhe etc. Von England, 
welches für ‘diese Branche ein gutes Absatzgebiet ist, sind 
dieses Jähr im Allgemeinen die Berichte nicht günstig. Es liegt dies 
darin, dass in den letzten Jahren der Artikel „Clouds“ dort dominirend 
war und dieser leicht zu fabrieirende Artikel von der heimischen In- 
dustrie hergestellt werden kann. Die „wholesale warehouses‘ ziehen 
die englische Waare, selbst wenn solche 5 bis 10 pCt. theurer ist, der 
Bequemlichkeit halber der ausländischen vor. Ansserdem kommt noch 
dazu, dass der Winter in England nicht kalt genug war, und die Läger 
noch voll sind. Es sind daher jetzt dort hauptsächlieh nur Neuheiten 
begehrt. Die Berichte von Schweden, Spanien, Portugal, Frankreich. 
sowie Canada sind dagegen besser. Das australische und südamerika- 
nische Geschäft beginnt erst vom August an. Es ist erfreulich, dass 
es der Liegnitzer grossen Wollwaarenfabrik gelungen ist, einen Artikel, 
welcher bis jetzt ausschliesslich von England in ziemlichen Quantitäten 
bezogen worden ist, selbst zu fabrieiren und dadurch den englischen 
Bezug complet lahm zu legen. Es sind dies die sogenannten Rauh- 
mützen für Damen „Tam O Shanters“, welche für len nächsten Herbst 
und Winter eine grosse Rolle spielen werden. Hoffentlich entsteht durch 
diesen Industriezweig ein allgemein andauernder Liegnitzer Artikel zum 
Wohle der dortigen Fabrikanten und Arbeiter. Zur vollständigen Aus- 
dehnung der Liegnitzer Industrie wäre noch wünschenswerth die Er- 
richtung einer grossen Garnfárberei und Kammgarnspinnerei. Beide 
Unternehmungen hätten in Liegnitz einen grossen kostenlosen Absatz. 


* Hein, Lehmann & Co., Aotion-Gesellschaft, Trägerwellblech- 
Fabrik und Signalbau-Anstalt in. Berlin. Die Actien der vorstehen- 
den Gesellschaft werden am Dinstag, den 26. d. Mts. zum Course von 
164 pCt. durch die Berliner Wechselbank, Hermann Friedländer und 
Sommerfeld an der Berliner Börse eingeführt. Das erste Betriebsjahr der 
Gesellschaft, vom 1. Januar bis 31. December 1888, ergab dem Prospect 
zufolge einen Gewinn von 222 982,25 Mark, aus welchem auf 
das 1100000 Mark betragende Actien - Capital eine Dividende 
von 14 Procent zur Vertheilung gelangte. Das im Jahre 1877 
begründete Etablissement, das ausser in Berlin auch noch mit Zweig- 
niederlassungen in Sielce bei Sosnowice (an der russisch-deutschen 
Grenze) und in Geisweid bei Siegen in Westfalen arbeitet, ist die 
älteste Trägerwellblech-Fabrik im Deutschen Reiche und hat sich aus 
kleinen Anfängen in regelmässiger Entwicklung zu ihrer jetzigen Be- 
deutung emporgeschwungen. Die Umsätze der letzten Jahre be- 
trugen 1883: 784165 Mark, 1884: 1115215 Mark, 1885: 1337 145 
Mark, 1886: 1315770 Mark, 1887: 1732637 Mark, 1888: 1790493 
Mark. Das Etablissement hat in den letzten Jahren von grössern 
Bauten in Berlin und Umgegend u. a. ausgeführt: die über 1000 000 
Kilo betragende Eisenconstruction des Naturhistorischen Museums 
in -der Invalidenstrasse, Stallungen für die Grosse Berliner Pferde- 
Eisenbahn, die Spindler'schen Etablissements in Spindlersfelde, 
die Kunstwollfabrik von Anton und Alfred Lehmann in Nieder- 
Schönweide, diverse Aufträge des Auswärtigen Amts (für die deutschen 
Colonien in Afrika), sowie bedeutende Arbeiten für das neue im Bau 
begriffene Reichstagsgebiiude am Königsplatz. Alles Nähere über die 
Verhältnisse der Gesellschaft ersehen unsere Leser aus dem eingehen- 
den Prospect, den wir im Inseraten-Theil der vorliegenden Nummer 
veröffentlichen. 


Coneurs-Eröſſnungen. 

Kaufmann Berthold Mandowsky zu Berlin. — Strumpfwaaren- Fa- 
brikations-Geschäftsinhaberin Amalie verehel. Peisert in Bautzen. — 
Kaufmann August Kemsies in Trempen. — Kaufmann Theodor Preller 
zu Delitzsch. — Firma Gebrüder Kunckell zu Kefferhausen. — H. Gott- 
schald & Co, zu Dresden. — Handelsmann Benjamin Bickart von Eich- 
stetten. — Vietualienhändler August Volkmann zu Frankfurt a. O. — 
Krämer Christian Knutz in Westerhever. — Nachlass des Juweliers 
Friedrich Julius Baumann zu Cottbus. — Kaufmann J. Römisch in 
Leschnitz. — Joh. Bartels in Lübeck. — Eheleute Graveur Gustav 
Hechtenberg zu Lüdenscheid. — Commanditgesellschaft Kriege & Co. 
«a Magdeburg. — Tabackhandlung M. Husser— Brand in Mülhausen. — 
Kaufmann Gustav Halang (Leinen- und Wäschegeschäft in Naumburg 
a. d. S. — Josef Mühlberger, Bauer in Elchingen. — Johann Adam 
Jtto und Ehefrau zu Grandenborn. — Handelsmann Peter Arends zu 
Wenden. — Kaufmann Georg Victor Hempel in Oschatz. — Kaufmann 
Siegfried Hanff zu Quedlinburg. — Müller Jochen Thomas Vollert in 
Klein-Berkenthin. — Bierbrauereibesitzers-Ehelente Johann und Maria 
Mundigl zu Regensburg. — Lederhändler Carl Friedrich Max Seifert 
sa Sense — Bücker und Specereibändler Wilhelm Haumann 
gu Schwelm. — A. Jonas zu Zittau. 

Schlesien: Kaufmann Paul Zimmer hier, Verwalter: Kaufmaun 
Carl Beyer, Anmeldefrist: 8. April d. J. 


Eintragungen in das Handelsregister. 

Angemeldet: Uebergang der Firma Eugen Simon hier auf den 
Kaufmann August Scholz in Ohlau. — J. G. Scholz hier, Inhaber 
Joseph Gustav Johann Scholz, — Chem.-techn. Fabrik „Merkur“, In 
haber M. Steinitz hier. — Austritt des Kaufmann Rudolph Bitiner hier 
aus der Handelsgesellchaft Garisch 4 Co. — Otto Pohl in Schildberg. 
— E. Weitz in Glogau, Inhaber: Juwelier und Goldschmied Emil 
Weitz. — Uebergang der Firma J, Gansel in Neusalz a. O. auf den 
Kaufmann Max Dallmann. 

Gelöscht: Fortuna, Drogerie Joh. Gross hier. — F. A. Gröbler in 
Sprottau. — C. Coffeld in Schildberg. 


Ausweise. — 

W. T. B. Die Einnahmen des Italienischen Mittelmeer-Bisenbahn- 
netzes während der zweiten Decade des Monats Februar 1889 betrugen 
nach provisorischer Ermittelung: im Personenverkehr 1 118 133 Lire, 
im Güterverkehr 1 842 797 Lire, zusammen 2 960 930 Lire, gegen 2 940 441 
Lire in der gleichen Periode des Vorjahres, mithin mehr 20 489 Lire. 


Breslau. Wasserstand. 
24. Febr. O.-P. 5 m 28 cm. M.-P. Am 6 em. U.-P. — m 69 em. über 0. 
25. Febr. 0.-P. 5 m 32 cm. M.-P. Am 6 em. U.-P. — m 73 em. über 0. 


Eisstand. 


Marktberichte. 

# Breslau, 25. Februar, 9½ Uhr Vorm. Der Geschäftsverkehr am 
heutigen Markte war im Allgemeinen schleppend, bei etwas stärkerem 
Angebot Preise unverändert. 

eizen in matter Stimmung, 
16,30 17,60 — 18,20 Mk., gelber 16, 
rg’ Notiz bezahlt. 

oggen nur feine Qualitäten verkäuflich, per 100 Kilogramm 
en Biles ei — feinste ee Notz bezahlt. E 

erste ohne Aenderun er 100 Kilogr 14,00—15. weisse 
14,00—16,00 Mark. wee ein, en 

Hafer in ruhiger Haltung, per 100 Klgr. 13,10—13.70 Mark. 

= in poe porras per — Kilogr. 13,50 — 14,00 — 14,50 Mk. 

rbsen schwach gefr: er 100 Kilogramm 13,00—14,00— 
Mark, Victoria 1500 16.50 18.00 — 8 geo a 

Bohnen in matter Stimmung, per 100 Klgr. 18,00—18,50—19,00 M. 

Lupinen nur feine Qualitäten gut verkäuflich, per 100 Klgr, gelbe 
1 — — 4 7,00—7,40—8,50 Mark. 

icken gut verkäuflich, per 100 Kigr. 13,50—14,50— 
Grin schwacher — N n 
Schlaglein gut behauptet. 
Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pfg. 


er 100 Kilogramm schles. weisser 
--17 40—18,10 Mk., feinste Sorte 


Schlag-Leinsaat... 21 — 20 50 19 — 
Winterraps 27 20 26 20 W 40 
Winterrübsen : 26 30 25 30 23 80 
=. . en 26 — = 25 — 3 70 
apskuchen unverändert, per 100 Kilogr, schles, 15,25— 
M., fremder 14—14,50 Mk. E ee 
Leinkuchen ohne Aenderung, per 100 Kilogramm sehles. 16,50 


bis 2 M., 1 Mark. 
eesamen schwacher Umsatz, rother gut behaupt 40 bis 
5057 Mk. weisser ruhig, 30-35-4563 Mark. a T 07 
Schwedischer Klee ruhig, 35—40—50—60—68 M. 
Tannenklee schwach angeboten, 45—50—55—60—75 Mark. 
Thymothee behauptet, 24-—26—28—30 Mk. 
Mehl ohne Aenderung, per 100 Kigr. incl. Sack Brutto Weizen 
fein 25,50— 25,75 Mk., Hausbacken 22,25—22,75 Mk., Roggen-Futtermehl 
10,20—10,60 M., Weizenkleie 8,70—9,40 Mark, 


Heu per 50 Kilogramm neu 3,50—4,00 Mark. 
Roggenstroh per 600 Kilogramm 33,00—36,00 Mark. 


. A Breslau, 23. Febr. [Wochenmarkt-Bericht.] (Detailpreise.) 
In der gegenwirtigen Jahreszeit, in welcher Feld- und Gartenfriichte 
als vorjihrige über Winter in Erdgruben aufbewahrte Erzeugnisse zu 
Markte gebracht werden, ist die Auswahl nur eine spärliche. Beim 
ersten Beginn des Frühjahrs kommt bereits Rabunze. Schnittlauch, 
Radieschen und Kopfsalat als erster Artikel zum Vorschein. Als 
Seltenheit sind im Laufe dieser Woche schon Froschkeulen, die Mandel 
55 30 Pf., als erste Delicatesse auf dem Markte feilgeboten worden. 

otirungen: 

Fleischwaaren. Rindfleisch pro Pfund 60 Pf., Schweinefleisch 
pro Pfund 50—60 Pf., Hammelfleisch pro Pfand 60 Pf., Kalbfleisch pro 
Pfd. 55—60 Pf., Speck pro Pfd. 7080 Pf., geräucherter Speck pro 
Pfd. 1 M., Schweineschmalz, ungar. pro Pfd. 70 Pf., deutsches pro 
Pfund 75—80 Pf., Rauchschweinefleisch pro Pfd. 80 Pf., Rindszunge pro 
Stück 2,00—3,00 M., Rindsfett pro Pfund 50 Pf., Kalbsleber pro Pfund 
60 Pf., Kuheuter das Pfund 30 Pf., Kalbsfüsse pro Satz 50 Pf. 

Lebendes und geschlachtetes Federvieh. Anerhahn, Stück 
6—8 M., Auerhenne Stück 31/,—5 M., Gänse pro Stück 3—9 M., Enten pro 
Paar 4—5 Mark, Kapaun pro Stück 3--4 M., Perlhuhn Stück 3,00 Mark, 
Hiihnerhahn pro Stück 1,20—1,50 M., Henne 1,50—1,80 Mark, Poularden 
6—8 M., junge Hühner, Paar 1,20—1,40 M., Tauben pro Paar 80—90 Pf., 
Gänseklein Portion 50—60 Pf. Gänseleber Stück 1— 1,50 M. Stopfgiinse 
pro Pfd, 55 Pf. 

Feld- und Gartenfrüchte. Weisskohl Mandel 1,00 M., Welsch- 
kohl 0,75—1,25 Mark, Blumenkohl pro Rose 30—60 Pf., Blaukohl Mandel 
1,50—3,00 M., Rosenkohl Liter 25 Pf., Grünkohl Körbchen 90—95 Pf. 
Spinat 2 Liter 25 Pf., Sellerie Mandel 75 Pf. bis 1,50 M., Zwiebeln 
2 Liter 15 Pf, Schnittlauch 2 Bd. 5 Pf., Chalotten pro Liter 50 Pr., 
Knoblauch pro Liter 40 Pf., Perlzwiebeln pro Ltr. 1 Mark, Rübrettige 
2 Ltr. 25 Pf., Meerrettig pro Mandel 1,50—3 Mark, Borré pro Gebund 
5 Pf., Petersilie pro Bund 10 Pf., Mohrriiben und Carotten, 2 Liter 
15—20 Pr., Oberrüben Mande) 20—25 Pf., Erdriiben Mdl. 0,60—1,20 M., 
rothe Rüben, Mandel 50—60 Pf., Teltower Rübchen, Plund 25 Pf., 
Wasserrüben 2 Liter 15 Pf., Radieschen Bund 25 Pf., Endivicnsalat, 
Kopf 40—50 Pf., Kopfsalat, Kopf 20—25 Pf., Rabunze Liter 20 Pf. 

Kartoffeln, pro Sack zu 150 Pfund 2,80—3,30 Mark, do. 2 Liter 
8—10 Pf. Neue Kartoffeln Pfd. 25 Pf. : 

Südfrüchte, frisches und gedórrtes Obst. Aepfel 2 Liter 
20--30 Pf., Birnen 2 Liter 30—75 Pf., Blanchen Liter 50 Pf., Koch- 
birnen 1 Liter 20 Pf., getrocknete Aepfel pro Pfd. 30—60 Pf., getrocknete 
Birnen pro Pd. 25—50 Pf., getrocknete Pflaumen pro Pfd. 20—40 Pf., 
getrocknete Kirschen pro Pfund 40 Pf., Pflaumenmus pro Pfund 95 
bis-40 Pf., Prünellen pro Pfund 70 Pf., Apfelsinen pro Dutzend 50 bis 
70 Pf., Citronen Dutzend 60—70 Pf., Feigen Pfd. 30—40 Pl., Datteln Pia. 
30—40 Pf. 

Waldfrüchte. Wallniisse pro Liter 30—35 Pf., Haselnüsse pro 
Liter 40 Pf., Wachholderbeeren pro Liter 30 Pf., Hagebutten pro Pfund 
70 Pf., getrocknete Champignons 3,50—4 M., getrocknete Steinpilze Liter 
1,60 2,10 M., getrocknete Morcheln Pfund 3—4M., Honig Liter 2.40 M. 

Küchen- und Tischbedürfnisse. Speise- und Tafelbutter pro 
Klgr. 2,60 — 2,80 M., Kochbutter pro Pfd. 1,20 M., Margarine pro Pfd. 
50—60 Pf., Sahne pro Liter 60 Pf., süsse Milch pro Liter 15 Pf., Butter- 
milch pro Liter 6 Pf., Olmützer Käse pro Schock 1,20 M., Limburger 
Käse pro Pfund 60 Pr., Sahnkäse pro Stück 20—30 Pf., Kuhkiise pro 
Mandel 50—70 Pf., Ziegenkiise pro Stück 15—25 Pf., Schweizerkäse 
pro Pfund 1,20 M., Weichkäse pro Maass 5 Pf. 

Brot, Mehl und Hülsenfrüchte. Landbrot 5 Pfund 50 Pf. 
Commissbrot pro Stück 40 Pf., Weizenmehl pro Pfund 15—17 Pf 
Roggenmehl pro Pfund 13—14 Pf., gest. Hirse pro Liter 18 Pf., Gries 
pro Pfund 20—25 Pf., Bohnen pro Liter 10—12 Pf., Graupen pro Liter 
15—25 Pf., Linsen pro Pfund 25—40 Pf., Erbsen pro Liter 15—20 Pf., 
Mohn pro Liter 50 Pf., gestampfter 60 Pf. 

Wild. Hirschfleisch Pfd. 30—60 Pf., Rehfleisch pro Pfund 60 Pf., 
Rehkeule 5—8 M., Rehrücken 10—15 Mark, Fasanen Stück 350—5 M., 
Stockenten Stück 1,50 Mark, Wildganse Stück 150 M., Grossvógel, Paar 
45—50 Pf., Wildschwein pro Pfund 50 Pf., Schnepfen Stück 3—4 M. 

Berlin, 23. Febr. (Grundbesitz und Hypotheken. Bericht 
von Heinrich Frankel, Friedrichstrasse Nr. 104a,] Der über- 
aus flüssige Geldstand übt fortgesetzt günstigen Einfluss auf den frei- 
hiindigen Verkehr in bebauten Grundstücken, so dass der Uebergang 
vor. Objecten in dauernden Besitz geldkräſtiger Hände sich mit raschen 
Schritten vollzieht. Eine grössere Geneigtheit zum Verkauf zeigt sich 
jetzt bei solchen Eignern, welche seit langer Zeit die betreffenden 

äuser in der Hoffnung auf hohen-Gewinn festgehalten haben, jetzt 
aber zu der Einsicht gelangt sind, dass die gegenwärtige vortheilhafte 
Conjunctur nicht unbenützt vorübergelassen werden dürfe. In Folge 
dessen war das Geschäft von einer erweiterten Zahl von Abschlüssen 
begleitet, für deren Bekanntwerden im Interesse der ferneren Belebung 


aes Marktes in allen denjenigen Fällen, wo es sich um grössere Objecte 
handelte, reichlichst gesorgt wurde. Im Terrainhande) ist es vorläufig 
etwas stiller geworden, dagegen wurden einzelne Bauparzellen. nament- 
lich in den östlichen und nördlichen neuen Strassenziigen lebhaft umgesetzt, 
Am Hypothekenmarkte brachte die Capitalbeschaffung beziehuugsweise 
Regulirung für verschiedene fertiggestellte Neubauten etwas mehr Be: 
wegung als sonst, auch wurden mehrfach Convertirangen grössere 
Posten durchgeführt. Die Zinssätze stellen sich für pupillarische oder 
sonstige feine Eintragungen auf 3%, —37/; pCt., der Durchschnitt erhält 
sich auf 4 pCt., entlegene Strassen oder besonders hohe Beleihungen 
bedingen 41/,—41/, pCt. Zweite und fernere Stellen je nach Lage und 
Beschaffenheit 41/2—5—6 pCt. Erststellige Guts-Hypotheken sind à 31) 
bis A = re 3 zu haben, — Verkauft 
wurde: Rittergut Gräden, 18 West-Sternberg; Ri sch- 
Wilke, Kreis Proustads. g; Rittergut Deutsch 

Berlin, 22. Februar. [Städtischer Centralviehhof.] Amt- 
licher Bericht der Direction. Am heutigen kleinen Markt sianden mit 
Einschluss des gestrigen V orhandels zum Verkauf 359 Rinder, 1188 Schweine 
792 Kälber und 43 Hammel. An Rindern wurden nur 120 Stück geringer 
Waare umgesetzt; inländische Schweine erzielten bei langsamem Handel in 
zweiter und dritter Qualität — erste fehlte — 40—49 M. pro 100 Pid. 
mit 20 pCt. Tara. Bakonier (54 Stück) blieben im Preise unverändert 
und hinterliessen geringen Ueberstand. Für Kälber zeigte sich wenig 
rege Kauflust, das Geschäft gestaltete sich langsam. la 44-56, Ila 
32—43 Pf. pro Pfund Fleischgewicht. — Hammel ohne bemerkens. 
werthen Umsatz. 


Berlin, 25. Febr. [Butter. Wochenbericht von Gebrüder 
Lehmann & Co., Luisenstrasse 43/44 NW.] Die von den Exportplätzen 
gemeldete feste Tendenz und weitere Erhöhung der Notirungen ver- 
anlasste den hiesigen Markt mit einer ferneren Preisaufbesserung von 
4 M. zu folgen. Es wird dem Kleinverkauf dadnrch wieder die harte 
Fog | auferlegt, mit Verlust zu arbeiten, da der Einzelne es in Folge 
der heftigen Concurrenz nicht wagt, an dem vorherrschenden 120 Pf, 
Ausstich, der sich ihm jetzt selber theurer einstellt, zu rütteln. Land- 
butter ist wieder etwas weniger zugeführt und daher gleichialls einige 
Mark höher bezahlt worden. 

Wir verrechnen Alles per 50 Kilogr : Für feine und feinste Sahnen- 
buiter von Gütern, Milchpachtungen und Genossenschaften: [a 112—117, 
IIa 107—111, IIIa 98—106 M., Landbutter: Pommersche 90—95, Netz- 
briicher 90—95, Schlesische $5—90, Ost- und Westpreussische 85—90, 
Tilsiter 85—90, Elbinger 85—90, Baierische 87—90—95, Polnische 90 
bis 93, Galizische 80—82—84 Mark. 

Hamburg, 23. Februar. [Börsenbericht von Ferdinand 
Seligmann.] Spiritus: per Februar 19%, Br., 19, Gd., per Februar- 
März 19%, Br., 19½ Gd., per März-April 19%, Br., 19, Gd., per April- 
Mai 201, Br., 201/, Gd., per Mai-Juni 20%, Br., 201, Gd., Juni-Juli 
211/, Br., 21 Gd. — Tendenz: Fest. 


Posen, 22. Febr. [Börsenbericht von Lewin Berwin Söhne, 
Getreide- und Produeten- Bericht.] Die Getreidezufuhr war 
am heutigen Wochenmarkte mässig. Die Stimmung für Weizen und 
Roggen fester und konnten beide Artikel schlankes Unterkommen 
finden. In den anderen Cerealien blieben die Umsätze schwach. Preise 
ohne wesentliche Aenderung gegen letzte Werthe. Laut Ermittelung 
der Marktcommission wurden per 100 Kigr. folgende Preise notirt: 
Weizen 18.20—1740—1640 M., Roggen 14,10—13.40—13,00 M., Gerste 
13,80 — 12,00 — 11.40 M., Hafer 13.40 — 12.50 — 12.00 M., Erbsen (Koch- 
waare) 12.80 — 12,50 12,20 M., Kartoffeln 3,60 — 3.00 M., Wicken 13 bis 
12.20 11.80 M. 

Magdeburg. 22. Febr. [Zuckerberieht der Aeltesten der 
Kaufmannschaft. ] I. Preise für greifbare Waare. A. Mit Verbrauchs- 
steuer, Rafíinade fein, ohne Fass 28,75 M., Wiirfelzucker II mit Kiste 
29,5 — 29,50 M., gem. Raffinade II mit Sack 27,75 28,25 M., gem. Melis I. 
27 M. Tendenz am 22. Februar: Sehr fest. — B. Ohne Verbrauchs- 
steuer. Grannlirter Zucker, mit Sack 21,50 M., Kornzucker ohne Sack 
92° Rendement 18,50 — 18,80 Mark, do. do. 88% Rendement 17.55 bis 
17,85 M., Nachproducte ohne Sack 75° Rendement 12,75—15 M. — Ten- 
denz am 22. Febrnar: Stramm. Wochenumsatz 395000 Ctr. Roh- 
zucker. Melasse: bessere Sorten zur Entzuckerung geeignet, 42 bis 
43° Bé. (alte Grade) resp. 80—82° Brix ohne Tonne 3,00 bis 3,10 Mark. 
— = geri Sorten, nur zu Brennzwecken passend, 42 bis 

(alte Grade) resp. 80 bis 82° Brix ohne Tonne 2,80—3 Hark. 
II. Terminpreise für Rohzucker 1 Produet Stener vergütung. 
a, irei auf Speicher Magician > März 13,95 G., Mai 14,10 G. b. Frei 
an Bord Hamburg. Februar 14,30 Br., 14.25 Gd., März 14,20 —25 bez, 
u. Gd., 14,27%, Br., April 14.32½—37½—35 bez., April-Mai —.— 
Mai 14,40 bez. u. Gd. 1445 Br., Juni-Juli 14.60 —62½ bez. u. Gd. 
14.65 Br., August 14,70 bez., 14,75 Br., 14,7 2½ Gd., September 14.40 
Br., 14,32!/, Gd., October 12,90 Br., 12,85 Gd., October-December 12,80 
Br., 12,75 Gd., November-December 12,72½ Br. u. Gd. Tendenz: Fest. 


* Englisohes Roheisen. [Marktbericht von Reichmann 400, 
Glasgow, 22. Februar. Die Hauptbewegung in Glasgow wird durch 
die rapide Preissteigerung in Middlesbro noch übertroffen, da die hie- 
sigen Fabrikanten nicht, wie die Glasgower, durch unverhältnissmässig 

rosse Vorrithe in Connals Lager zu leiden haben. Aufträge vom 

ontinent kommen massenhaft ein, und werden auch die täglich höhe 
gestellten Forderungen schlank bewilligt. Die Schwierigkeit ist j 4 

nur, überhaupt Eisen sich zu sichern, ohne sofort eine weitere nann 
hafte Preiserhöhung bezahlen zu müssen. Nr. III g. m. b. notirt heute 
für prompte Lieferung 36 sh p. ton fob. und für März-April 30 sh 6 2, 
während Specialmarken wie Nr. III Newport, Clarence er. 37 sh fob, 
Tees Dues nnd Commission extra, kosten, 

* Schottisohes Roheisen. Glasgow, 22. Februar. [Wochen- 
bericht von Reichmann u. Co., vertreten durch Berthold 
Block, Breslau.] Eine entschiedene Aufwärtsbewegung, welche der 
legitimen Lage des Geschäftes nach zu urtheilen schon zu Jahresauf- 
gang hätte zum Durchbruch kommen sollen, die aber durch 
colossale Leerverkäufe von Seiten waghalsiger Baissiers bis jetzt 
zurückgehalten worden war, tritt nun um so entschiedener auf. 
m/n Warrants, welche letzte Woche zu 42 sh Cassa schlossen, wurden 
heute mit 43 sh Cassa bezahlt. Schluss 43 sh Cassa Käufer 43½ d 
Cassa Verkäufer. Während noch vor Kurzem jedes beliebige Quantum 
mit einer kleinen Preissteigerung von T d per Ton erhältlich 
war, gentigt es jetzt schon, nur etliche Tausend Tons zu kaufen, um 
eine gleiche Preissteigerang hervorzubringen. Im grossen Ganzen waren 
die Umsätze dieser Woche nicht sehr bedeutend, da die Warrants in 
festen Händen sind und die gegenwärtigen Besitzer nicht geneigt scheinen, 
zu dem verhältnissmässig niedrigen Preise von 42,6—43 sh p. ton viel 
abzugeben. Die Nachfrage für Verschiffungseisen wird von Tag zu Tag 
lebhafter wurden jetzt von continentalen Käufern die Preise be- 
zahlt, die man noch vor wenigen Tagen für nie erreichbar hielt. 
Sümmtliche Fabrikanten haben ihre Preise neue: dings erhöht und notiren: 
Nr. 1 Coliness à 54 sh. Nr. 1 Langloan à 52 sh, Nr. 1 Gartsherrie 
à 51 sh, Nr. 1 Shotts 4 50 sh, Nr. 1 Eglinton à 43 sh per ton f. o. b. 
der betr. Verschiffungshäfen und selbst zu den erhöhten Preisen hält 
es schwer, grössere Posten zu sichern. Eisen geht jetzt, wenn auch 
nur in kleinen Mengen, aus Connals Lager. Bestände im Store 1034131 - 
tons gegen 945998 tons in 1888, Verschiffungen 7641 gegen 5232 
tons in 1888, Hochöfen im Betrieb 80 gegen 86 in 1888. 


Meteorologische Beobachtungen auf der Königl. Universitäts- 
Sternwarte zu Breslau, 


Nachm. 2 Uhr.|Abends 9 Uhr.] Morgens 7 Uhr, 
i 302 — 3.6 


Februar 23., 24. 


Luftwärme (C.) — 300 — =; 
Luftdruck bei 0° (mm) 738,7 740.1 743.2 
Dunstdruck (mm)... . 3.2 3,4 2.9 
Dunstsättigung (pCt.) . 87 96 82 
Wind (0O—6)......... W. 2. W. 1. 8. 1. 
Wetter REIT bedeckt. zus bedeckt. bedeckt. 
Höhe der Niederschläge seit gestern früh ........... 8,60 
ee, anhaltend Schnee. . 
Februar 24., 25. [Nachm. 2 Uhr. Abends 9 Uhr. Morgens 7 Uhr, 

Luftwarme (C.) 194 — 6° — 50, 
Luítdruek bei 0° (mm) 745,5 747.1 746,7 
Dunstdruck (mm)... .- 3,8 26 28 
Dunstsättigung (pCt.) - 96 90 93 
Wind Biss rece 8. 1. 80. 1. NW. 1. 
Wetter heiter. bedeckt. bedeckt. 
Höhe der Niederschläge seit gestern früh (mm.. 0,15. 


Gestern Vormittag schwacher Schnee, 
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Hein, Lehmann & Co., Actien- Gesellschaft, 


Trägerwellblech-Fabrik und 


DÍA TADO EA 


— — 

Die Actiengesellschaft Hein, Lehmann & Co., Träger wellblech-Fabrik und Signalbau-Anstalt mit 
dem Sitze zu Berlin iet laut notariellem Vertrag vom 12. November resp. 24. December 1888 errichtet und 
am 28. December 1888 in das Handelsregister des Königl. Amtsgerichts 1 zu Berlin eingetragen worden. 
Zweok der Gesellschaft ist der Fortbetrieb der unter der Firma Hein, Lehmann € Co. zu Berlin, 
Sielce und Geisweid bestehenden Trägerwellblechfabrik, Bauanstalt für Eisenconstructionen, Verzinkerei, 
Wellblechfassfabrik und Eisenbahn-Signalbauanstalt, sowie überhaupt der Betrieb technischer Unter- 
rungen die Herstellung und der Vertrieb industrieller Artikel, die Betheiligung bei solchen Unter- 
nehmungen i Patenten. — 

“Die Dame en ir ist auf eine bestimmte Zeit nicht beschränkt, 

Das erste Geschäftsjahr der Gesellschaft hat am 1. Januar 1888 begonnen, und geht von da ab 

der Betrieb für Rechnung der Actiengesellschaft. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 


Das Grundoapital dor Geselisohaft ist auf 
1100000 Mark 

festgese etheilt in 1100 Stück auf den Inhaber lautende Actien & 1000 Mark. 

> 818 bisherigen Inhaber der Firma, die Herren Max Hein und Anton Lehmann, Beide zu Berlin, 
brachten in die Gesellschaft ein: Das von ihnen unter der Firma Hein, Lehmann & Co. zur Fortführung 
desselben unter obiger Firma seit dem Jahre 1877 betriebene Fabrikationsgeschäft, sowie die zu dem 
Fabrikationsgeschäft gehörigen Grundstücke in Berlin, Chausseestrasse 113. und in Sielce, ferner die Fabrik- 
einrichtungen an den bezeichneten beiden Orten und in Geisweid, mit den sümmtlichen zum Betrieb ge- 
hörigen Maschinen, Apparaten, Utensilien, Inventar, Modellen und sonstigem Zubehör, den simmtlichen 
vorhandenen Vorräthen, den fertigen und unfertigen Waaren, den Cassen- und Wechselbeständen, den 
Patenten, mögen dieselben auf den Namen der Firma oder von Angestellten derselben erworben sein, so 
wie Alles steht und liegt zu dem Illationspreis und Werth von 1 096 000 M. + i 

Für den Illationspreis von 1096000 M. empfingen die bisherigen Eigenthümer 1096 Stiick Actien 
der Gesellschaft über je ein Tausend Mark lautend. Die restlichen 4000 M. wurden seitens der übrigen 
an die Kasse der Gesellschaft eingezahlt und erhielten dieselben dafür 4 vollgezahlte Actien 

Die Inferenten Übernahmen auch die Kosten für die zur Errichtung der Gesellschaft erforderlichen 
Game en ane der Eintragung eig —.— die a —— Auflassung und Umschreibung der 

e un i i ür die auszugebenden : 4 x A 

utzen, — DaS Abgs a ages vom i Januar 1888 ab auf die Actiengesellschaft über, derart, 
dase von dem gedachten Tage ab das Fabrikationsgeschäft als für Rechnung der Actiengesellschaft be- 
trieben gilt — Letztere alle aus diesen Geschäften herrührenden Aussenstánde und Passiva übernahm, 
auch in die bestehenden Pacht-, Mieths- und Lieferungsverträge eintrat, Alle aus ‚der Zeit vor dem 
1. Jannar 1888 herrührenden Aussenstände und Passiva wurden dagegen von der Actiengesellschaft nicht 
übernommen ebensowenig die auf den Grundstücken ruhenden Hypotheken und Grundschulden, vielmehr 
sind die Inferenten verpflichtet, dieselben auf ihre Kosten zur Löschung zu bringen. Diese Hypotheken- 
und Grundschulden sind inzwischen zurückgezahlt und die Löschung beantragt. 

Die bisherigen Inhaber der Firma Hein, Lehmann & Co., die Herren Max Hein und Anton 
Lehmann, haben sioh ver flichtet, bis zum 1. Januar 1894 die Stellung des aus zwei Dirootoren 
bestehenden Vorstandes der Aotiengesellschaft zu übernehmen. - 3 E 
G Als Aequivalent für ihre Thätigkeit erhalten dieselben jeder unter Verzichtleistung auf ein festes 

ehalt eine Tantiéme von 7½ pCt. des jährlichen Reingewinns, jedoch mindestens je 7500 M. 
Veber die Gewinnvertheilung bestimmt das Statut in $ 36: : 
N »Der durch die Bilanz festgestellte Reingewinn wird wie folgt vertheilt: 
b zu einem zu bildenden Reservefonds 5 pCt,, 
) an die Dircetionsmitglieder und Angestellten der Gesellschaft nach näherer Feststellung durch den 
z Anfsichisrath eine Tantiéme bis zu Ct., 
) an die Mitglieder des Aufsichtsraths eine Tantiéme von 8 pCt. 
Der alsdann verbleibende Reingewinn wird als Dividende auf die Actien vertheilt. Der General- 
versammlung steht indess das Recht zu, einen Theil des bilanzmässigen Reingewinns, nach Dotirung 
es gesetzlichen Reservefonds, zur Anlegung von Specialreservetonds zu verwenden. 
ie Herren Hein und Lehmann erhalten auf die Daner des mit ihnen abgeschlossenen Directorial- 
Jertrages kein Gehalt, sondern eine Tantieme von je 7/2 pCt. des jährlichen a en welche 
denselben in Höhe von je 7500 M. garantirt wird. Diese Bestimmung tritt für die Dauer dieses 
irectorialvertrages an Stelle der Bestimmung unter Nr. 2.“ ; 
Ueber die Competenzen des Anfsichtsraaths bestimmt der $ 24 des Statuts: ‘ e 
„Die Mitglieder des Aufsichtsrathes beziehen kein Gehalt, haben indess auf Ersatz der bei 
der Ausübung der Functionen entstehenden baaren Auslagen Anspruch. Ausserdem erhalten sie, 
mit Ausnahme derjenigen des ersten Geschäftsjahres, die im $ 36 festgestellte Tantitme vom 
Reingewinn. Jedenfalls aber erhalten dieselben, auch wenn eine Tantieme überhaupt nicht oder 


nicht in dieser Höhe zur Vertheilung gelangt, der Vorsitzende 1200 M., das Mitglied des Ausschusses 
gus M. und jedes der anderen Mitglieder 600 M. jährlieb unter Anrechnung der etwa gezahlten 
antiéme, 


nächs Gleichzeitig haben sich die Herren Max Hein und Anton Lehmann verpflichtet, während der 
Pers ei Jahre nach Ablauf ihrer Amtsdauer sich im Gebiete des Deutschen Reichs bei Unternehmungen 
Art weder als Leiter noch in einer anderen Weise zu betheiligen. 


Die Einstandsbilanz per 1. Januar 1888 stellte sich wie folgt: 


i ag 2 A E 7 A 
Grundstück, Bein haor eh pe > een A OA (Taxe 581 980.—) 560000 | — 
Gebäude, 3 Es 25 ma 276156 | 64 
stick, Si » 34),— 5000 | — 
Gebinde, ” re ir 29 490.) 20000 | — 
aschinen-Utensilien, Werkzeug und Modelle, Berlin » 139 650.— 
144 ” ” ” ” ielee. . ” 397 14.—) 110000 | — 
* > 7 wi $ Geisweid .......... Qin 44 524.50) | = 
Waar (Taxe 1230 148.50) 971156 | 64 
vaar en und Materialien, laut Inventu ooccrerrranrcrr raro, 117648 | 94 
Ar und Wechsel, ” ee 7 E E ee 7194 | 42 
“inzahlung der Gründer... r 4000 | — 
— — — — 
a —— 1100000 | — 
Passiva. — re 
JJ na hte i 1100000 | — 


— — — — 

1100000 | — 
Der übernommene Bilanzwerth ist dom 

er nach um 258 991,86 M. niedriger festgestellt, als die 

ven tea pana ea ständigen aufgenommenen Taxen ergeben, Die Laren für Grund und Boden 

Rathszimmermeister Carl Re os den gerichtlichen Taxatoren Herren Rathsmaurermeister C. Kuhn und 

z cer, Beide in Berlin wohnhaft, unter dem 18. December 1887, für Maschinen 


und Utensilien i rli reiswej 
Nene e sty Geisweid und Sielee, sowie für Grundstück und Gebäude in Sielce vom gericht- 
— sti dig n und vereideten Taxator Herrn Albert Pütsch zu Berlin unter dem 20. October 1888 
eal — ng orden, ? Hierbei ist indess zu berücksichtigen, dass diese Taxen Anschaffungen von Maschinen 
3 eugen im Werthe von 26 371,28 M. enthalten, welche in der Zeit vom 1, Januar 1888 bis zum 
Oetober 1888 gemacht wurden, 
Das in Berlin in der Nähe des Oranienburger Thoros, Obausseostrasse 113 gelegene, der Ge- 


Belisohaft gehörende, im Grundbuch von Berlin 1, Band 2b, unter Fol. No. 40 verzeiohnete Grund- 


Siras umfasst 3932, Meter = circa 280 ORuthen und enthält ausser den in der 29 Meter langen 
beläuft ent belegenen Läden ein grösseres Wohnhaus und sechs Fabrikgebäude. Der Feuerkassenwerth 
Mt sich auf 387 900 M. 


gehende, Die besonders stark ans Russland und Westdeutschland sowie aus überseeischen Ländern ein- 
in Siele Aufträge gaben in den Jahren 1879 bezw. 1885 Veranlassung zur Errichtung von Arbeitsstätten 
% bei Sosnowice an der Grenze bei Kattowitz und in Geisweid bei Siegen in Westfalen. 
laut Ver, Arbeitsstätte in Sielce ist auf den Namen des Herrn Anton Lehmann eingetragen, der sich 
gesellsertrag vom 15/11. 88 verpflichtet hat, das Eigenthumsrecht auf Verlangen jederzeit an die Actien- 
achat ae formell zu übertragen. Mit Rücksicht darauf, dass die Uebertragung auf den Namen der Gesell- 
nto 2 nach der gegenwärtigen russischen Gesetzgebung nicht durchführbar sein dürfte, hat Herr 
jed ‚ehmann sich weiter verpflichtet, die vorgenannte Arbeitsstätte auf Verlangen der Gesellschaft zu 
dom Mamen eines von ihr zn bestimmenden Repräsentanten zu übertragen. > : 
befindlichen Maschi fte in Geisweid in Westfalen wird in gemietheten Räumen betrieben. Die darin 
Die von . Eigenthum der Actiengesellschaft. Der Miethsvertrag läuft bis zum 1. Juli 1890. 
in die Bilanz eingestellt a Frag übernommenen Waaren und Vorrathe sind zum Selbstkostenpreise 
Ausweislich der Geschäftsbücher der Vorbesitzer und laut Bescheinigung des vereidigten Bücher- 


Revisors Herrn C, F. W. Adolphi belief sich der 
Absobreibungen im Betrage von Mark 25 556.66 Ar as im Jahre 1887 naoh 


Auf Grund des vorstehenden Prospectes werden wir die Actien der 


Hein, 


an der Berliner Börse in den Verkehr bringen. 
Anmeldungen zum Course von 164% zuzüglich Stückzinsen seit dem 1. Januar 1889 à 4% 


ir 
den Vormittagsstunden von 9—11 Uhr, in unseren Geschäftsräumen entgegen. 


* 


Signalbau-Anstalt in Berlin. 


Das mit dem 31. December 1888 beendete Gesohaftsjabr der Aotiongeselisonaft ergiebt 
einen Gewinn von H. 222 982.25. Die Abschreibungen betragen H. 18 842.37 und der Reingewinn 
M. 204 139.88, von welchem nach Abzug der Reservedotirung und Tantiemen 14 pot. Dividende 


mit H. 154 000 zur Vertheilung gelangen. j 
Ueber den erheblich —— en des abgelaufenen Geschäftsjahres gegenüber dem des Vor- 


jahres äussert sich der Geschäftsbericht des Vorstandes für das Jahr 1888 wie folgt: 

„Der diesjährige Gewinn übersteigt den des Vorjahres um circa Mark 98 000; abgesehen von 
dem erzielten höheren Umsatze resultirt dies günstigere Ergebniss aus der besseren Qualität der 
Aufträge, indem die weniger Gewinn bringenden Artikel, als Träger und Säulen, in geringerer 
Höhe wie im Vorjahre am Umsatze partieipirten, wohingegen die lohnenderen Aufträge in 
Trägerwellblechen und den zugehörigen Constructionen, unsere Specialitát, in grósserem Um- 
fange eingingen.“ ® 


Die von der ordentlichen Generalversammlung am 19. Februar 1889 genehmigte Bilanz für das 


Geschäftsjahr 1888, sowie das Gewinn- und Verlust-Conto pro 1888 stellt sich wie folgt: 

Aetiva. Passiva. 
2 = 2-14] 4 14 
Grundstück, Berlin. 3 Actien-Capital ES 1100 000 — 
Baulichkeiten, Berlin 276 156,64 Creditoren: 

Zugang eesse osasse 4501 27 Diverse es velo * 
Laufende yey rr Sines 
j Banquier - en 
Abschreibung 2% 22 — — 121 
Grundstück, Siele Mark Cautions-Hypothek 
Zugang (am 15. Februar 1889 
Baulichkeiten, Sielce ....... zurückgezahlt und ge- 
Zugang 3 537 933198 


Gewinn- und Verlust-Conto: 
Netto-Gewinn 
Vertheilung desselben: 
50% zum Reservefonds.... 
15% Tantiéme an die Di- 


Abschreibung 2% 
Maschinen, Utensilien und 


204 13988 


FFP rection (für Gehalts-An- 
Zugang sprüche) 
101 644178 40% ae an den Auf- 

Abschreibung auf Ma- sichtsrath ..... ...... + 
schinen und Utensilien 140 o. eee an die 

10%, auf Verzinkerei- i AS E 
Ak To GOE. — — nächstes Ge- 
Werkzeug, laut Inventur- c 


Aufnahme, zum Zeitwerth 
berechnet 
Modelle 
Zugang 8 


orten. 


Abschreibung 25%..... 
Waaren, laut Inventur-Auf- 
nahme, halbfertige und 
fertige Waaren, Materialien 
etc. in Berlin, Sielce und 


Geis ¿7 wc ima 177 176/74 
FG A 202801 
Werne u nee 3538 
Debitoren: 
Dee Tere, 
GOUONOS 2 «¿== 0...» 5 828/25 
Banquier-Guthaben....... 205 373146] _673 380/7611. | 
——ů H — — 
1842 07380 184207380 
Debet. Gewinn- und Verluat-Conto, Credit. 
HERR: , E Er, 1% 15 
An General - Geschiifts- und Betriebs- Per General-Fabrikations-Conto ..... 624 325 21 
Unkosten-Conto, Verwaltungs- und „ Grandstück - Verwaltungs - Conto, 
Betriebs - Unkosten, Reisespesen, A Id 9 931/06 
Publicationen, Reparaturen etc... 79443|11 
„ Interessen-Conto ........ .... 14 699153 
„ Lohn- und Salair-Conto.......... 317 131 38 
„ Abschreibungs-C onto 18 84237 
„ Netto-Gewinn, laut Bilan 204 139 88 
f ——ͤ — — 
14 8607 | 631256127 


Die Actiengesellschaft hat am 1/1. 89 auf das Grundstück Chausseestr. 113 eine 4prooentige 
Hypothek von 400 000 Mark zur ersten Stelle aufgenommen, welche 5 Jahre beiderseitig unkündbar 
ist. Weitere thekenbelastungen existiren nioht, da die von der Actien-Gesellschaft nicht über- 
nommenen Hypotheken, Grundschulden und Banquier-Credite von den Vorbesitzern nach dem 31. December 


1888 getilgt worden sind. 

Der Betrag der nen aufgenommenen Hypothek dient zur Vermehrung der Betriebs- 
r nn ᷣͥu . OS SIGE Oe A M. 400 000.— 
welche Summe zu dem aus obiger Bilanz ersichtlichen Saldo des Banquierguthabens gegen 
die Banquierschuld von NE EEE TE Se - 57 633.16 


hinzuzurechnen ist. 

Die Firma Hein, Lehmann € Co. begann ihren Betrieb, wie schon oben bemerkt, im Jahre 1877 
und ist somit die älteste Trägerwellbleoh-Fabrik im Deutschen Reiche. 

Sämmtliche von der Firma betriebenen Branchen sind noch weiterer Ausdehnung fähig, ins- 
besondere die Eisenbahn-Signalbauanstalt, für welche sie ebenso wie für die Fabrikation von Wellblech- 
fússern für Oel, Petroleum. Spiritus etc. durch werthvolle Patente, welche kostenfrei an die Actien- 
Gesellschaft übergegangen sind, geschützt ist. Das Absatzgebiet ist ein weitverzweigtes. Die Kundschaft 
besteht vorzugsweise aus Eisenbahn-, Staats- und Militairbehérden, sowie der Gross-Industrie, ersten Bau- 
und Exportfirmen. 

Das neue Gesohäftsjahr der Gesellschaft weist gegen das Vorjahr eine weitere Entwicklung 
auf; während in den ersten sechs Wochen des Geschäftsjahres 1888 fost abgeschlossene Aufträge 
3 — 138 000 M. vorlagen, betrug diese Ziffer in demselben Zeitraume des Jahres 1889 

Die Dividendenscheine der Gesellschaft werden in Berlin bei der Gesellschaftskasse und der 
Berliner Wechselbank Hermann Friedländer € Sommerfeld eingelöst. 

Der Aufsichtsrath besteht aus folgenden Mitgliedern: 

Sig. Sommerfeld, Banquier, Vorsitzender, 

Leopold Pinesohn, Director der Schiff- 
„Germania“, stellvertretender Vorsitzender. 

Gustav Benkendorf, Rentier. 

. Wohlgemuth, Baumeister. 

Ulrich Levysohm, Kaufmann. 

Franz Pernet, Director der Birkenwerder Actien-Gesellschaft für Baumaterial, sämmtlich 
zu Berlin. 

i Statuten, Revisionsbericht, sowie das Gutachten des Bücherrevisors Adolphi liegen zur Ein- 
sicht aus. 


Berlin, den 19. Februar 1889. 


Hein, Lehmann & Co., Actien-Gesellschaft, 
Trágerwellblech-Fabrik und Signalbau-Anstalt, 


M. Hein. A. Lehmann. 


und Maschinenbau - Actien - Gesellschaft 


Lehmann & Co., Actien-Gesellschaft, Tragerwellblech-Fabrik und Signalbau-Anstalt 


nehmen wir 


stag, den 26. Februar cr. 


Der frühere Schluss der Anmeldungen, sowie die Zutheilung auf dieselben bleibt unserem freien Ermessen vorbehalten, 


Is Sins Bevorzugt werden nehen unserer Clientéle 


Berlim, den 23. Februar 1889. ; 


diejenigen Zeichner, welche sich schriftlich verpflichten, die ihnen zugetheilten Actien bis zum 
1989 nicht zu verkaufen und den Dividendenschein pre 1889 his zu diesem Termin bei uns zu deponiren. 


Berliner Wechselbank 
Hermann Friediander & Sommerfeld. 
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